
Wenn es um die medizi-
nische Betreuung von
Sportlern geht, den-

ken viele an Orthopäden oder
Internisten. Einen Hautarzt ha-
ben die wenigstens auf dem
Schirm.Dabeiwirddieses Fach-
gebiet sowohl für Top-Athleten
als auch für Hobby-Olympioni-
ken immer wichtiger – insbe-
sondere dann, wenn sie in Frei-
luftsportarten unterwegs sind.
„DasHautkrebsrisiko steigt seit
Jahren an, es gibt immer mehr
Fälle, und es sind auch immer
öfter jüngereMenschen betrof-
fen. Einer der größten Risiko-
faktoren ist die UV-Strahlung.
Regelmäßige Vorsorge ist der
Schlüssel dazu, um Krebsvor-
stufen oder auch eine bereits
ausgebrochene Tumorerkran-
kung frühzeitig zu entde-
cken“, sagt Dr. Christoph Lie-
bich. Der sportbegeisterteDer-
matologe, der als erfahrener
und versierter Diagnostiker
gilt, verstärkt jetzt imRahmen
einer neuen Kooperation auch
das Ärzte-Team des Olympia-
stützpunkts Bayern (OSP) am
Olympiastadion.
InderKaderschmiede fürdie

Medaillengewinner von mor-
gen gehört ein erstklassiges
medizinisches Netzwerk zur
Erfolgsbasis.Dazuzählenunter
anderem Orthopäden wie Dr.
Frank Styra und Prof. Andreas
Lenich, Sportkardiologe Prof.
Martin Halle, aber auch Radio-
loge Dr. Armin Seifarth, Gynä-
kologin Dr. Constanze Niemey-
er und nun auch Hautarzt Lie-
bich. „Wir legen großen Wert
darauf, dass unsere Athleten
sich auch um Vorsorge küm-
mern“, sagt Stützpunktleiter
Volker Herrmann. Und die
fängt beim OSP schon in jun-
gen Jahren an. So schaute
jüngst Leichtathlet Maximilian

Achhammer zum Hautkrebs-
screening vorbei. Der 20-jähri-
ge Sprinter zählt zu den Nach-
wuchshoffnungen über 100
und 200 Meter. „Ich bin viel in
der Sonne und möchte zudem
auch sichergehen, dass meine
Muttermale unauffällig sind“,
sagte er beimHautcheck in Lie-
bichsPraxisDermazent.
Dass auch Münchens Olym-

pia-Stratege Herrmann und
sein Betreuerteam das Thema
Vorsorge so ernst nehmen, hat
einen besorgniserregenden
Hintergrund: Hautkrebs wird

immer mehr zur
Volkskrankheit.
Inzwischen er-
kranken jedes
Jahr allein in
Deutschland
mehr als 200 000
Menschen – Ten-
denz steigend.
Als einer der
wichtigsten Risi-
kofaktoren gilt
UV-Strahlung.
Trotzdem ver-

nachlässigen viele Menschen
nach wie vor Schutzmaßnah-
men. Jedes Jahr sterben fast
4000 Menschen an diesem
Krebsleiden.IndenmeistenFäl-
len litten die Patienten an ei-
nem Melanom, wie Mediziner
den schwarzen Hautkrebs nen-
nen. Dagegen verläuft weißer
oder heller Hautkrebs oftweni-
ger dramatisch, weil er in den
allermeistenFällenkeineMeta-
stasen bildet. Liebich: „Gefähr-
lich kann diese Erkrankung
trotzdem werden, denn in vie-
len Fällen müssen die Wuche-

rungen in teils aufwendigen
Operationen entfernt werden.
Dies kann auch unter kosmeti-
schen Aspekten zu einer Her-
ausforderungwerden.“
Je früher Hautkrebs oder sei-

ne Vorstufen entdeckt werden,
desto besser sind die Behand-
lungschancen. In frühen Stadi-
en ist sogar eine vollständige
Heilung wahrscheinlich. Mit
neuen technischen, teils KI-ba-
sierten Hilfsmitteln können
Hautärzte wie Dr. Liebich pro-
blematische Hautveränderun-
gen noch früher enttarnen.
„Deshalbistessowichtig, regel-
mäßig zur Hautkrebsvorsorge
zu gehen“, so Liebichs Appell.
Gesetzlich versicherte Patien-
ten haben alle zwei Jahre An-
spruch auf diese Untersu-
chung.Eskönnenallerdingszu-
sätzliche Kosten anfallen, etwa
für die Dokumentation der
Muttermale. tz-Tipp: Haut-
krebs-Vorsorgetermine recht-
zeitig vereinbaren, weil die
Wartezeit in München oft Mo-
natebeträgt! ANDREAS BEEZ

Hautkrebs-Risiko
beim Sport steigt

Was Dermatologe Dr. Liebich den Top-Athleten rät

Maximilian Ach-
hammer (links)
bei derKrebsvor-
sorge. SMARTERPIX

Dr. Christoph Liebich untersucht den jun-
gen Leichtathleten Achhammer. SCHMIDT (2)
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In Haar-Ottendichl ist Martin
Bayers Betrieb für Garten- und
Landschaftsbau ein Paradies
für Pflanzen-Fans. Bayer und
sein Team übernehmen von der
Planung bis zur Ausführung al-
les, was für einen Traumgarten
zählt. Im Schaugarten können
sich Besucher inspirieren lassen.
Am Samstag, 21. Februar, lädt

das Team Garten-Fans um 14

Ein Traumgarten von Profi Martin Bayer

Der Themengarten auf der LGS
2025. Foto: Martin Bayer

Uhr zu einem Baumschnittkurs
ein. Mehr Infos auf Instagram
und Facebook:
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Drogen im Dampf? Junger
Mann kollabiert im Bus
Ein 23-Jähriger
hat auf einer
Busfahrt in
Oberfranken
das Bewusstsein
verloren, nach-
demer an seiner
Vape gezogen
hat. Die Polizei
prüft nach eige-
nen Angaben,
ob der junge
Mann ein soge-
nanntes Baller Liquid kon-
sumiert haben könnte. Da-
bei handelt es sich um ille-
gale, künstlichhergestellte
Substanzen, die erhebliche
Gesundheitsrisiken ber-
gen.Der23-Jährigeseinach
seinem Kollaps auf der
Fahrt nach Rehau (Kreis
Hof) ins Krankenhaus ge-
kommen. Nach Angaben
vonMitfahrendenhabeder
Mann das Liquid in seiner
Vape von einer unbekann-

ten Person bekommen. Ob
das Liquid den Zusammen-
bruch des Mannes verur-
sacht habe, werde derzeit
ermittelt. Die gefährlichen
Liquids für E-Zigaretten
und Vapes enthalten laut
Polizei synthetische Can-
nabinoide und können
schwere körperliche und
psychische Nebenwirkun-
gen hervorrufen. Im
schlimmsten Fall seien sie
lebensbedrohlich.

Ein junger Mann verlor beim Vapen
das Bewusstsein. SYMBOLBILD: IMAGO

Beil-Mord an Flüchtling:
Lebenslange Haft rechtens
Gut eineinhalb
Jahre nach dem
gewaltsamen
Tod eines jun-
gen Mannes (18)
im Spessart ist
das Urteil des
Landgerichts
Aschaffenburg
für ein Ehepaar
rechtskräftig.
Die Strafkam-
merhatte die 33-
Jährige und den 40-Jähri-
gen im vergangenen Juni
zu lebenslangerHaft verur-
teilt. Dagegen hatten beide
Revision eingelegt. Der
Bundesgerichtshofhatnun
dasUrteil derGroßenStraf-
kammer bestätigt und die
Revisionen als unbegrün-
det verworfen. Die Afgha-
nen hatten bei Faulbach
(Kreis Miltenberg) im Au-
gust 2024 einen Lands-
manngetötet.

DasEhepaar lebtezurTat-
zeit in einer Flüchtlingsun-
terkunft in Altenbuch
(Kreis Miltenberg) und hat
fünf Kinder. Der 18-Jährige
soll den damals zwölfjähri-
gen Sohn der Eheleute im
Internetkennengelerntha-
ben.Wahrscheinlich tötete
das Paar den jungenMann,
weil es eine Handynach-
richtandenSohnalsBedro-
hung empfand und den 18-
Jährigenbestrafenwollte.

Mai 2025: Die Frau (li.) und ihrMann
(4.v.l.) im Landgericht. BECKER/DPA
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